
ScyrlüüiNina, Verwvliun», LuchdruSier»,
jliarburg L. ^ n . ,  Lvi-.tun» S.-itMiebzaix« t .  
S«rn<vrecher Str. »e. «, «, 0 « ;a g rp re i'e -»
klt-holen «ronaUtch k . « —, » iertrli- L.r« —
Zl-stell-N . „ 4«>, , . V.-k-,
Lur.H Ls» .  .  4.L0. .  .  ,L-ul,

ttlm rlin rinm rr »2 H«»«. 
Nn;e!gonl,nnc>t>»iL! I n  M a-S„rs v r . :  BÄ 
ser Verwaltung, « . «a ljs«  und « . Kdrtz«. 
,^n Arag: Sei I .  Kienreich, Sattgalt». — H , 
« ieg rn lu rt: Lei Sovn^d Aachlg. Tschawrr. — 
rin Wien: Bei rllcn Anjtlgenaanahm«!>»a<n». 
'/erich'.L.tzitcIien: I n  « r l» , K.ngenlure, « L i-  
iirtrau. Lewitt», RaSlersbueg, Pragrrftch 
wur«kt, Witvon, K.-Aetstri», Kann, «unitich' 
Saucrbrun». Windtlch Grar> Gpielkib. Sdren' 
daut-n, ktrad. Untcr-v-endurg. S ieidnr» 
«Sikeemarrt, PSlUchach, A-iednu, Lnktn, 

»er«, vrutkch-LanvdNerg. 44»-.»wal!>.
.  e>t»tn;, Schdiiitein, «Süll»»,

Mahr»»ürrg, Trieft. «s§M
»snodift.
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Jas Fmr i« Nchbsrhüüs.
M t  wuchtigen Schlägen geht die Ent- 

Wicklung in Ungarn weiter. Der Urheber 
dieser Entwicklung ist die Entente, die an 
Ungarn ein Ultimatum gerichtet hat, das 
selbst dieser völlig zerschmetterte Staat nicht 
annehmen kann. Die von den Alliierten beim 
Abschluß des Waffenstillstandes gezogene 
Grenzlinie hatte das Land, dessen Magnaten 
einst so mächtig waren, daß sie an der Ent­
fesselung des Weltkrieges einen Löwenanteil 
halten, bis zur Unkenntlichkeit verkleinert; 
nun soll sie noch tiefer in den Leib des un­
glücklichen Staates einschnciden. Lin Ultima- 
tum der Entente rerlangte, Ungarn solle 
einwilligen, daß sein östlicher Teil um wei­
tere zweihundert Kilometer verkürzt werde. 
Das Ultimatum wurde nicht angenommen, 
das Kabinett demissionierte und das neue 
Ministerium holte seine Mitglieder aus den 
Gefängnissen, in denen dis Kommunistenführer 
saßen. Die neue Regierung ist sozialistisch- 
kommunistisch ; weiche der beiden Schattie­
rungen aber ihre Grundfarbe sein wird, ist 
daraus zu ersehen, daß die Diktatur des 
Proletariats unverzüglich eingeftthrt werden 
soll. Ungarn sollte gedemükigt, zerrissen, zum 
Bettler gemacht werden; cs hat die Kon­
sequenzen aus diesem ihm zugedachten Schick­
sal gezogen, es wirft das Lumpengewand 
von sich, dar ihm die Leinde lasten 
wollten und tritt dem Vernichter ingräßlicher 
Nacktheit, das Messer in der Hand, entgegen. 
M an wollte ihm einen Besitz lassen, der fürs 
Leben zu wenig, zum Sterben zu viel war. 
Ls entschließt sich pr sterben, aber es weiß, 
daß sein Tod eine eiternde Spunds in den 
Leib des Gegners schlagen wird. Der ent­
kräftete Staat will die Bürger, die ihm ge- 
blieben sind, noch einmal zu den Waffe» 
rufen; er muß sich dessen bewußt sein, daß 
er gegen übermächtige, wohlgenährte, im 
Triumph schwelgende Leinde mit den üblichen 
militärischen Mitteln nichts ausrichten kann. 
Aber er will trotzdem mobilisieren, so wie 
Trotzki und Lenin dem im Kriege geschla­
genen, durch die Revolution geschwächten 
Rußland die Waffen in die Hand drückten, 
dis ihre Schärfe ebenso gegen die Bourgeois 
des eigenen Staates wie gegen die Kapi, 
talifion der ganzen Welt kehren.

Wenn Ungarn Liesen letzten, ernsten 
Schritt tut, so darf sich die Erklärung des 
Vorganges nicht mit den Gründen begnügen, 
dis etwa vor sünf Zähren für eine Kriegs- 
ansage bereitlagen. Seitdem der Bolschewismus 
in Rußland seine Stellung, wie es nun 
trotz allen gegenteiligen Berichten sicher zu 
sein scheint, gefestigt hat, verschieben sich 
allmählich die Gruppierungen der europäischen 
Gegensätze. Wohl ist der Anlaß des neuen 
Kriegszustandes zwischen Ungarn und der 
Entente «ine den Magyaren zugedachte 
nationale Demütigung; wenn aber der 
ungarische Kommunismus sich wirklich mit 
Maschinengewehren und Handgranaten aus­
rüstet, dann wird der Kampf, der entbrennen 
kann, kein Streit um nationale Ideen sein: 
er wird ein Teil des neuartigen Weltkrieges 
werden, den das russische Proletariat dem 

- M i- -u>:i» Länder schon längst erklärt

D ie  z u r  V e r f ü m u m  A H e x M u  G u t tM e tm .p .p e n .
K D .  B e r l i n .  26.  W ü rz .  D e r  ^vsk< rila n s ts i< ,e '"  m e lde t 

a u s  L u g a n o :  D e r  » » C o rris re  dsl?», bk-ricLIek a u s  P a r i s :
D a  e s  ssWeh?» -a tz Sie K r is «  i«  A n a -rrn  »kre u n m M » id a re  W er- 
an lastzm q vom  Beschlüsse - e r  K o n fe re n z  vom  21. S. M .  b e z iia lich  
Ser G r e n z h e s l i m m u n y  rttvttchen L in e a r»  u n -  R n m b n ie n  h e r .
lettek» ist - r e  K v n f- re n A  o s -M u u rre » . ih r e n  Beschlüsse A n e r k e n ­
n u n g  zu  verschossen. C s  ist in  S ie 'e r B e M k u n «  dezetck'mend. 
-a tz  den je tz igen  D e ra iu n N e n  d e s  W iere rous-chvsses auch M a rkch a l! 
N o c h  b v ig e rv o h n l Hai. 'D ie  V srÄ ünK eken  vers6-'-en Sa - e r  N ä h e  
v o n  U n g a rn  ü d e r a n s e h n l i c h e  m iM ärs tche  K rä f te ,  u n d  z w a r  
kö n n e n  an tze r öem  O r ie n ih e e r  noch d ie  rum än ischen , ksche v- 
s to rva lrifchen u n d  M k 'iilinv ttch en  L» uppen  in  AK? s>, ire 'e n ,  nm  non 
Sen ih n e n  IU gesP tscheuen V e b ie ks ie s te u  U n g a rn s  L s jr tz  zu  e r ­
g re ife n .

--!?
I-' -^ V >

D e r  B e g m n  d e r  F r i e L m w v e r h L m d iU M M ?
A D -  B e r l i n ,  26. M W  z. D ie  ».Deutsche A lle v m e in e  Ie k lu n g "  

m e ld e ! :  G ra s  D e r n s - o r f f  e r k lä r te  im  V e r la u f  d e r ges trigen  
B esp rechu ng  in  - e r  G eschW skke lle  - e s  A u s w ö r i ig e n  A m kes kür 
- ie  F r ie S e n s v e rh a n d lu u g e n , -a tz d ie  fe in d lich e n  W e ite ru n g e n  
e rkuN 'l H ö lle n , e in e  a u s  s e c h s  - e u l  s c h e u  S a c h v e r s t S n - t n e n  
b»skehen-s K o m m i s s i o n  nach P a r is  zu  enstenden. G r a f  
B e e u s d o rs f bezekchne le  - ie s e s  E rsuchen a ls  e in e  D em arche» Sie 
a l s  B e g i n n  - e r  N r i e - e u s v e r h a n - l u n g e v  an» 
zu,ehe«r sei.
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könne Ita lien niemals dulden, daß man 
aus dem großen Kongreß Deutschland und 
Oesterreich in iracndwelcher Weise balkani« 
siere und Ita lien um die Früchte ^einrt 
Steges gebracht werde.

I t c M m .

We«eu Druischiand» B e rg kw a 'ttg u n y
KG. B e r l i n ,  26. März. Das ,B«r. 

liner Tageblatt" meldet aus- Lnganc-: 
.Secolo ' wendet sich gegen jene Polit,?.

die Deut'ch'and schwächen tv-ü und vor 
keinem noch in absurden M itte l zurückschrecke, 
die beute Palen und Bödmen m a ß l o s  
v e r g r ö ß e r t ,  wählend die Deuticböstcr> 
reicher an der Btremigung mit dem Mutter­
lands »erbind-sf m-iMcn sollen Jedenfalls

hat. E r liegt im Wesen des Kommunismus, 
daß ihm das nationale Bekenntnis nichts, 
der Kampf um dis Herrjchcift seiner Klasse 
alles ist. Und es ist die Eigentümlichkeit 
der bol,chewistischsn Kriegsführung, daß sie 
die Heere des Gegners nicht in weiter 
Distanz vor sich herjagt, sondern mit der 
Kraft des Magnets an sich lockt, während 
des vierjährigen Krieges hat es die Entente 
verstanden, nicht nur die neutralen Staaten, 
sondern auch Taufende feindlicher Bürger 
mit dem Lockruf der bürgerlich revolutionären 
Gedanken von 1789 ideologisch zu fassen; 
nun, da die Aufnahmsfähigkeit für welt- 
reformatorische I d " n  unendlich erhöht ist, 
haben dis im geschlagenen Rußland geborenen 
Gedanken von 1317 eins vielfach gesteigerte 
propagandastische Kraft. Je tiefer sie sich in 
Europa «innisten, jo größere Teile des
Festlands von ihnen ergriffen werden, desto
wahrscheinlicher ist es, daß der bürgerlich- 
dcmolraisiche Rest ihnen erliegt.

L in böser Geist des Unverstandes treibt 
die Entente dazu, das Grab ihrer eigenen 
Weltordnung zu schau'eln. Sie läßt Deutsch- 
land nicht zur Ruhe kommen und macht es 
einer sozialdemokratischen Regierung un­
möglich, ihre Autorität zu behaupten. Die
Lebrnsinittelliefcr.mg wird von Bedingungen s Giebel lodern kann.

B rv v t stkhrnÄer Rücktvilt C icm rr crauSr
KB B e r k i n , .  26. März. Das Büw§ 

»Eu'wve Preß" meldet aus P a ris : Es er->i 
hält sich harti'öck q das Gerücht, daß C eq 
menceau z u r n c k t r e t e n  wird. Angebl-chj 
infolge seiner Verwundung und zunehmenden! 
Krastoerfal'les, der auf sein hohes Alter! 
zrnückutsühren sei. I n  Wirklichkeit weids 
der Rücktritt jedoch auf dw Rückwirkun« 
der Umwälzung in Ungarn und die Gpan^ 
nnug zwischen ihm und Wilson zurückzn» 
iühren sein. I n  den Wandelgängrn oetf 
Kammer wird dem »Corrierc della S>'ra"s 
zufolge B e r a n d  als sein Nachfolgers 
genannt.

E n M n ö .
'^e i G t e i'defthtuh a«,stecht.
(Trahrbericht der „Marburgsr Zeitung".)
L o n d o n ,  26. März. (Lei. Comp.) I n  

einem Interview äuße'te sich der Arbeiter­
führer T h o m a s  über die gegenwärtige 
Laae der Arbeiterbewegung dahingehend,

. daß der Streikbeschluß noch aufrecht bestehe,

R u ß l a n d .
D ie  mil,t«ris<hek» M nß -ahm en  der

BvttchewMen.
fDrahtberlchr der „Marburgcr Zeitung".)
S t o c k h o l m ,  26. März. Im  Norden 

Petersburgs wird in aller Eike eine zweit« 
VerteidiaungSl'nie errichtet. Gegen die 
esth ni sche Grenze zu stehen zwei Dübi- 

 ̂sionen und I6 l) Geschütze. Zwei andere Di« 
Visionen, welche Petersburg zu verteidigen 
vaben, sind zur Vrrstärkung der von Dem- 
lyn angcariffenen Armeen geschickt worden.-s 
Der Moskauer Generaistab berichtet, daß! 
die Rate Armee am 1. M a i Archana el 2 k 
erreichen werde.

Grsßdeutsche R syu b m .
D ie  i^raa« der Kkiea-entschüdisung.

sDrasttbcricht der „Marburger Zeitung".) 
B a d ?  n, 26 März. Der SpeziolbeuchÜ 

! erstatte: des „Papolo d 'Ita lia "  hatte ein«

abhängig gemacht, welche die Seeleute zur 
Gehorsamsverweigerung treiben. Es w ird; 
nnmer schwerer, die Irrwege dicier wahn

witzigen polink zu verfolgen, die mit j^trneduna mit dcm gewesenen deutsche«
Kommunisten nicht verbaudeln irnll u n d ! m i n i s t e r  H e l f f  er i ch brtr-.ffend bi«
dabei alle, mit denen sie verhand-ln muß, Mögl'chkeit der Zahlung einer deutschen
zu Kommunisten macht. Rußland üi l ä n a s t ' ^rica^ntschäbiaung. -Helffer'ch 'ckätzt d-i«

. . .  „  - . V  r-eutsche Natwiialvermöien aus 3 )0  M il«bolschewistisch, Ungarn seit Tagen und rr .
Deulichiand gerat mit jedem Tage, um den
sich die Znsrihr von Lebensmitteln verzögert,

l ardcn. Jährliche Cmkü'nte und d'k n öz« 
lrchen jäbrl'chen Ersparnisse aus 43 Mitz 

,lionen, nach Ab;ua des StaatShauSdaln- 
in steigende Gefahr, es zu werden. Die. IN drr beiläufigen Höhe von 8 Milliarde»
Machthaber in Paris und London sind an- Mark. Deutschland fei also u n f ä h i g ,  di.

riesige KneaScn'schakngung zu zahlen. Eft 
gibt deshalb nur eine Lb'unq. drß a l l ,  
«r'egsührrnden aleicbmänia noch dcm P->n>

gebüch ausgezogen, um Europa vom Mittel­
alter zu befreien. Nun, da sie am Ziele
ihres Krevzzuges angelangt sind, hat das de- gegenscitiaen- Beistandes im Be«
Tempo, der weltgeschichtlichen Entwicklung 
eins so rasende Steigerung erfahren, daß sie 
selbst stark mittelalterlich erscheinen, verglichen Aft W ft A rk e it- llv le  in  P <aV lL

bältnlsse dcS eiaemn RnchtumS für dt« 
KrirgSschäden auskommen.

mit den neuen Formen, die sich überall 
drohend erheben. Eine behutsame Hand 
wäre nötig, um die Struktur der restlichen 
Demokratie unversehrt zu erhalten.

Aber sie verschmähen dis milden Mittel, 
sie fahren mit gepanzerter Lauft drein, sie

lDrohtbsricht der „Marburg« Zeitung".) 
D r e s d e n ,  26 März. I n  Plauen.dat 

zirka 107 000 Einwobner zählt, sind d» 
zeit ü'» 80 000 Arbeitslose.

L L n o a m .
« ie  K r«»« A i»»er*.

«ollen nicht Frieden, sondern Verzweiflung i 
. .  a - « a. > i-  ' B u d a p e s t ,  24. März Bereit« rtnsGschaffen. fachen da. Feuer >n den Nach- ^  ^  ^  imlienisch.
b.rhänsern an und wollen mchl »rkennen, ^ . ^  B o r g h e s e  »uf, dtt die Möglich
daß es schon mo-.gen auf ihrem ei-enen > ;,jt eine» Eindrrnehmen» z»isch«ll

nd Ilnaarn t"  der I^raze Ftum«» .»s-*'
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B s u !? c h W e k » 'L rc h .
D ieB « tteg«LA  des dsutsti Lfterreichisch, 

tschc^e'lSi- ,..'UÄien KoNftiktes.
(Drahtleck.ckit der „Marburger Zeitung".)
Z ü r i c h ,  26. März. „Corriere della 

Zern" meldet: A ls Chef der italienischen 
Mutärkommission in Wien spielt General 
A e g r e  eine besondere Rolle als Vermittler 
zwischen Prag und Wien. General Segrc 
sei es gelungen, die Beziehungen zwischen 
Wien und Prag wieder herzustellen. Er 
hat nach dreilagiger Besprechung die Pra­
ger Regurung davon überzeugen können, 
daß ihre Anklagen gegen Deutschösterreich 
g a n z  f a l sch seien. Eins Intervention der 
Alliierten, die zur Austragung des Kon­
fliktes zwischen Drulschöstcrrciu) uud dem 
tschechoslowakischen Staate erbeten wurde, 
sei durch die Intervention des Generals 
Segre unnötig geworden.

KMM RachmMK.

ein Liecht hat. Der Gedanke des Vatikans 
ist auf die Unabhängigkeit des Vatikans 
von der bürgerlichen italienischen Oberhoheit 
gerichtet. DaS vatikanische Amtsblatt erklärt, 
daß der Papst nicht gewünscht habe, am 
Friedenskongreß teilzunehmsn. Es betont, 
daß er von Anfang an beschlossen habe 
sich daran nicht zu beteiligen, wenn der, 
Friede von einem Sieger dem Besiegten 
auserlegt werden sollte.

D M  T r ir i r in e r  HsLsi Aolvich ver-- 
LansL. Aus Triest wird gemeldet: DaS 
allen Reisenden bekannt? große Hotel Vok- 
pich („Aquila Nero") wurde an einen M a i. 
länder Hotelier verkalkst, der es auf den 
Namen „Hotel W ilson" nmtauste. DaS 
Hotel war stets der Treffpunkt der Deut- 
schen.

Dev T rm n e l zw ilchen Dsvev und 
C a la is . Sartievx, der Vertreter der Kanal 
tunnklgefellschaft, macht im „Echo de Paris 
interessante Mitteilungen über den Bau des 
Tunnels zwischen Dover und Calais. Der 
Tunnel wird 54 Kilometer lang sein, davon 
39 Kilometer unter dem, Meere. Die Kosten 
werden zirka 5K0 Millionen betragen; 4000 
Arbeiter werden beschäftigt sein. Die Dauer

welche dahinter wieder ein Komplott mit 
dem Deutschen Reiche witterten, ilue Wider 
lcgung..

E m S h w W s s m g m .

VerFsr'gim ti rm t K a rto ffe ln . Am
27. Rlärz werden in der Kartschowiner 
Schule Saat- und Speisckartoffeln für die 
Gemeinde Kartschowin ausgetcilt. Auch 
Brennholz kann am selben Tage dort be­
zogen werden.

des Baues wird sechs bis sieben Jahre sein.
„D e r  rseue TagR  Ans Wien wird 

gemeldet: Das „Fremdenvlatt" bringt an 
der Spitze seines Blattes einen Ausruf „An

W ie Erzherzog W irhs lm  .W rttg 
wct'ssn irs tt te  De „Deutsche Bollsblatt" 
meldet: Im  „Secolo" veröffentlicht Ma- 
grini interessante Enthüllungen über den 
Erzherzog Wilhelm, der seinen Namen — 
ukramisier-nd — in Wasilij umänderte, um 
König der Ukrainer zu werden. Dieses 
Königtum fand aber einen operettenhasteu 
Ansäung. E r verliebte sich :n eme junge ' ,
Dame, der er häufig Liebesbriefe schrieb I-- 
und versprach, er werde sie zur K ö n ig in '"" ' 
der Ukraine machen, wenn sie sich vvnfi 
ihrem Manne scheiden ließe. Der Ehegatte'- 
dieser Dame gab diesen Brief dem Dirrk- 
torium, das den Erzherzog Wilhelm inter 
nirren ließ.

Ksisev in  G eldnst. Man
bestätigt in Rotterdam, daß sich der deutsche 
Exkaiser an die Berliner Negierung m't der 
M itteilung gewendet, habe, seine M itte l seien i ' 
erschöpft und er schulde seinem Gastgebers "'.Pb'-
bereits 22.000 holländische G u l d e n .  '  D i e  w"oanc 
Berliner Negierung habe ibm daraufhin dci-! er sich ent,chlox, dm Wien
Betrag von' 600.000 Mark angewiesen. - ^  ... emem Flugzeuge zuruckzu-S-» und

^  ' ; sevien Lnt,chluß auch durchsuhrte. Beim
' j Gerichte erregte diele bisher ungewöhnliche

deR das am -  - i Zure.se zu einer Lhescheidungsverhandlung

'i'sl ! D e r F liese»  A r is h i  abgestürzt. Aus
bmnschen .r - t° a .ra n g U M ^  .st cs v- lo  e ,  ^  gemeldet: De-: bekannte deutsch.

uug v(x> itrets eine» auverm , ... r,.
v ic h - m .  D i- ft-  !Ä ,i!b°S ;»ü«- M W ?

in K-»!ck D ° s ! » i > S p  >» «  C S « » »  dn W»>» « ,

M a r b u r g ? ?  u n s  T a g e s -  

RaHn'Htm.
RcalschnkuetterriSt findet bis zur 

Evakuierung des Nealschulgebäudes in der 
» Lehrsrinnenbildungsanstalt statt. Eingang für 

die Realschüler nur Llisabethflraßo 26. — 
Samstag den 29. März um 10 Uhr vor- 
mittags: Verteilung der Zeugnisse für das 
1. Semester und Bekanntgabe des proviso­
rischen Stundenplanes. Sonntag den 30. Ulärz 
um 8 Uhr vormittags: Gemeinsamer Schul- 
gottc-dienst. Montag den 31. Ulärz um 
8 Uhr vormittags : Beginn des Unterrichtes.

EvattgeM cher Kirchen-bor. Heute, 
Donnerstag den 27. Ulärz, um 5 Uhr nach-

unscre Leser", worstl eS mittcilt, daß es am > mittags, findet eine Probe in der evangeli- 
sfif, zum letztettnzale erscheint und i schen Thristuskirche  ̂statt. Sängerinnen und

d. dafür ein neues B la tt „Der
im selben Verlag, hcrausgegeben 

r. Bruno Karpeles (ein sympatficher 
auf demokratischer Grundlage er- 

wird. ß
M i r  Lt-m Fsr.azenq zu r Ttzs-

?cheidung l Die Ehescheidung eines derzeit 
in Wien befindlichen Fabrikanten K. fiand 
in Linz beim Landesgerichte am 14. Ulärz 
in Verhandlung. Infolge neuer Verkehrs­
einschränkung wäre cs Herrn K. nicht mehr 

bereits 22.000 holländische Gulden. D i e -möglich gewesen, rechtzeitig zu erstpe.nen,

die
Staates
mit seine , .
Gesetz wurde innerhalb von 23 Erkunden 
erledigt, bloß 4 Mitglieder des Hauses 
stimmten dagegen.

E lek trW srm M  attce eugML'cN 
HKRprbahneK. Der englische Transport- 
minister verkündete in einer kürzlich gehal­
tenen Rede die Elektrisierung aller Haupt­
strecken der englischen Eisenbahnen für die 
nächste Zeit.

EmheltSschnl« Ln Leipzig. Ans Leip 
zig wird gemeldet: Der hiesige
die Einheitsschule für Leipzig 

Dev Papst gesen den 
Der „Osservawre Romano" erklärt: Dich findet

kleiner Höhe abgesiürzt. Die Insassen des 
Flugzeuges, Arighi und ein tschechoslowaki­
scher Oberleutnant des 18. Infanterieregi­
mentes erlitten keinen Schaden. Der Doppel­
decker aber wurde vollkommen zertrümmert. 
Arighi wollte seinen Flugapparat um 
150 000 Kronen der tschcchoslowafischen 
Negierung in Prag verkaufen. Diese ord 
uete einen Probeslug von Prag nach Bo. 
denbach an, an dem der tschechoslowakische 
Oberleutnant als Kvwm'.ssionsmitglied terb

Sänger wollen vollzählig erscheinen.
Bynr ÄtKdtsch'-rlvate wird uns mit- 

gctsilt, daß die wegen vorgekommener 
Blatternerkrankungen über die Häuser 
Tegetthoffstraße 49 und viktringhofgasse 10 
verhängte Schulkontumaz aufgehoben wurde.

EiRrchvönknng der StromaHüabe.
Durch dis Einstellung des Gaswerkbetriebes 
ist auch eine wesentliche Einschränkung der 
Abgabe elektrischen Stromes notwendig 
geworden. Ls wird deshalb vom Stadt­
magistrat Alarbnra bestimmt, daß von 
Donnerstag den 27. März ab bis zum 
Eintreffen von Kohlen nur von 2 Uhr 
nachmittags ab bis 10 Uhr abends Strom 
für Beleuchtungszwecks abgegeben werden 
kann, wovon all« Interessenten Kenntnis 
nehmen wollen.

EthSLmng SsS GaSvreise». Durch 
die fortgesetzte Steigerung der Kohlenpceist, 
Frachtsätze, Arbeiterlöhne, sowie aller zum 
Gasmerksbetrieb benötigten Rohmaterialien 
sieht sich der Stadtmagistrat veranlaßt, den 
bisherigen G.rsprcis von 40 auf 80 Heller 
per Kubikmeter und dcu Strompreis für 
Licht und Kraftzwecke von 10 auf 30 Heller 
per Hektowatt mit der Wirkung ad 1. März 
bis auf weiteres zu erhöhen.

F rupfuny. Ilm dem allzugroßen An­
drange bei der Havplimpfung vorzubeugen, 
werden ab Sonntag den 30. März l. I .  
die Jmpfzeugmsse den bereits Geimpften

F-i'auzöfi-che G p r« M M 'fe . Der Kurs 
Anfänger beginnt bereits diesen Samstag, 

unaen werden noch täglich von

10— 11 l^hr und von 5— 6 Uhr im Handels 
gremium (Domplatz 3) und in der Papier­
handlung Gaißcr entgegengenommen.

Marrahilf-Apotheke, Tegetthoffstraße, und 
Stadtapothske, Hauptplatz, versehen diese 
Woche bis einschließlich Samstag den Nachtz 
dienst.

Schaubühne und Kunst-
C hrenK be id  F ried rich  R itter. Auf- .

führung von Leo Falls „Dollarprinzesfin*. 
Herr K i l l e r ,  der schon seit langem eine 
Hauptstütze unseres Operettenensembles ist, 
wird ob seiner wohlklingenden Stimme und 
seiner vielseitigen Verwendbarkeit .in OpH 
rette und Schauspiel allgemein geschähst 
Das Benefiz benützten seine vielen Freunde, 
und Verehrer, um dem Künstler burckf 
Blumen und Ehrengaben besonderen Dank 
zu sagen. Die Rolle des Frcdy Wehrburg! 
liegt Herrn Killer sowohl gesanglich alsi 
auch darstellerisch besonders gut. Kein W un/ 
der daher, daß er darin besondere Triumphe! 
erzielen konnte. Fräulein T r a n t h  ist eine 
elegante Dollarprinzessin, die Lev Falls, 
schmeichelnde Melodien Prächtig zu Gehöfi 
zu bringen versteht. Besonderen Erfolg ev 
zielten auch Fräulein T es s a  und Herr 
K r o l l ,  die in Spiel und Tanz wieder 
Glanzleistungen geboten haben. Herr R e d !  
war als Mister Couder ganz Amerikaners 
Fräulein Delys als Olga Ladinska eine 
lebenslustige, Männertbpfc verdrehende Chan-, 
sonette. Eine ganz erstklassige Lelstung bot 
Fmulein Alma M a r k o  witz, die als Miß 
Thomson in Maske, Spiel und Spruche 
einfach von zwerchfellerschütternder KomH 
war und damit neuerlich bewiesen hat, daß; 
sie eine wirklich begabte schauspielerische 
Kraft ist. Die fesch-schneidige Musik Falls' 
hat das Orchester unter Meister Z a n e t t i  § 
sicherer Führung zu voller Wirkung gebracht. 
Alles in allem also: eine ausgezeichnete. 
Operettenaufführung, die sich mit den Lei­
stungen jeder Großstadtbühne messen kaum

R M V .

McrvVu»se» Biofksp. Ab heute M itt­
woch bis heute Freitag gelangt ein Schlager­
lustspiel —  „Das Lurusbad" —  zur Vor­
führung. Die ausgezeichnete, humorvolle' 
Handlung spielt sich in drei Akten ab und' 
wird die größten Lachstürme hervorrufen. 
Dargestellt von hervorragenden Filmdarsiel-' 
lern. Als Hauptdarsteller: Kkartha Hübner,; 
Lia Ley, Rudi wehr, Fritz Ruß, Helene 
voß, Fred Kronström und Karl Auen. Kom­
tesse Lo v. Broichen und deren Freundin 
Nelly kommen zu Gnkel Freudenreich zur 
Sommerfrische, wo sie den Grafen von 
Schmachtenwih kennen lernen, der mit den 
reizenden Alädels ein nettes Abenteuer zu' 
erleben kDfft. von Tante Freudenreich werden 
die Freundinnen als deren Dienstboten aus- 
gcgeben. Nach vielen sehr lustigen Zwischen  ̂
fällen werden Graf Schmachtenwih und 
Komtesse Lo sin glückliches Paar. —  Als 
Zweites „Das höchste Gesetz der Natur", 
Schauspiel aus dem wilden Westen, welche 
sich in drcr spannenden Akten abwickelt. ,

Liebe x rw M  Liebe.
Originalroman von .6. E o u r t h s . M  a h l e r 

Sch (Unberechtigter Nachdruck vorbolen.)

„Siehst du nun, mein Töchterchen, der 
fiimgc setzt alles durch. Jetzt Hai cr wirtlich 
üne Prinzessin geheiratet — sogar eine Fee, 
und goldenes Haar hat sie auch.'

Fee lachte leise und küßte die Mutter.
„Ach, du bist eine Schwärmerin, Matter. 

Ich bin leider keine Fee — sonst — ja - 
sonst würde ich doch etwas tun können, um 
dainen Hans recht glücklich zu machen!"

Die alte F-ran sah forschend in das junge, 
schöne Gesicht-.

„Möchtest du es denn gern tun, mein 
Löchierchen?"

Fee Preßte die Hände ans Herz.
„Ja , Mutter — ja. Hans Hai mir so viel 

Gutes getan — so viel — ich möchte ihm da- 
ür danken.".

Da lächelte die' alte Frau mit strahlenden 
Augen.

„Nun, wenn du es nur recht von Herzen 
nullst, dann wirst du es auch können."

Fee seufzte und antwortete nicht. Aber 
sie dachte beirnöl: Nein, ich kann ihn nicht 
glücklich mache--, .»eil ich ihm nichts p'.n 
ia.:in. Er Echt sei.: Glück' wohl auf ander» 
Avt — Fr'nenliebe gilt chm laiim etwas. ,,

Franenliebeck

Sic erschrak ülnw sich selbst. Hatte sie ihm 
denn Liebe zu bieten?

Unruhig strich sie sich über die Stirn.
Dann sagte sie zaghaft:
„Scheute mir d i 't  Buch mit der goldenen 

Prinzessin, Mutter, bitte."
Frau Rstter legte es lächelnd in ihre 

Hand. i
„Ja, Ferchen, du sollst es laben. Und ich i 

ch me mich sehr, daß ick dir eine B itte! 
wer! ist."

Fee -rahn, das V'.'ck' fest an sich. Ih r  Herz s 
schlag so stark mt» unruhig gegen dies 
schlichte, Uckme Märchenbuch, daß sie meinte, 
es z-u hören.

M it einem langen'Blick sah sich nochmals 
in -dem Zimmsrchen um. Verstohlen streifte 
ihre Hand streichelrw über das schmale Bett.

Sie ahnte nicht, daß Ne Mutter das sah, 
und merkte nicht, wie es in deren Augen 
freudig auflonchtete.

Schweigend verließen die beiden Frauen 
den kleinen Raum. Unten angelangt, verM- 
fchiodete sich Fee schnell und herzlich von der 
Mutter. Diese begleitet sie bis zur Tür. Fee 
brach eine von den rotlila Fliederdr-lden und 
befestigte sie an ihrem Gürtel.

„E r duftet so herrlich, Mutter, dein Flie­
der", sagte sie, tief aufotMüuS.

„Ja, Feechen. Fiiederduit im Mai — das 
macht Herzttopsen", scherzte die Mutter.

Als,Fee Hann,im WaKen sich' sngl.e j'F.mll.

vor sich hin: „Fliederduft im M ai macht 
Herzklopfen."

Klopfte deshalb ihr Herz so rebellisch?
Sie schlug das Buch ans und suchte das 

B ild  der goldhaarigen Prinzessin. Und als 
sie in das schön und rot weiß gemalte Gesicht 
der Prinzessin sah, die eine Krone auf dem 
goldblonden Haar trug, da mußte sie leise in 
sich '-ineinlachen. —

Kurze Zeit nach ihrer Ankunft zu Hause 
kam auch ihr Mann heim. Er trat in ihren 
kleinen Salon, in dein sie sich aufhielt. Sie 
begrüßte ihn mit einen: freudigen Blick, als 
freue sie sich seiner Heimkehr, und doch mit 
einer leisen Befangenheit.

Er sah lächelnd in ihre glänzenden Augen, 
aus denen das heimliche Grübeln verschwun­
den war, das in all den Wochen darin ge­
legen hatte.

„Nun, Fee — du warst wohl heute vor­
mittag bei Mutter?"

Sie errötete jäh und, tief ausntmend, faßte 
sie schnell seine Hand.

,FZa, Hans — und — ich habe sie nach 
allem gefragt — urck> weiß nun, wie unrecht 
ich dir mit meinen Zweifeln tat. Nie mehr 
w ill ich an dir zweifeln, ich w ill dir in Zn- 
iunft vertrauen — auch wenn ich dich nicht 
verstehe.-"

Er tnßi. ihr die Hand, uns in seinen A» 
gen -uar ein frohes Lin,:.

Noch rin Piertrtstäudcheu Ennle er in 
ihren: Ileinen Seck»'- mit ihr plaudern. Sie

saß, in einen Sessel geschmiegt, ihm gegen­
über. (Reich nach ihrer .Heimkehr hatte sî ' 
sich für das Diner mngekleidet. Sie trug c>" 
weiße?, schleicrartigcs Gewand über zarte'? 
changierender Seide, mit einem silberickfi 
Gürtel und silbernen, zarten Spitzen. v>- 
wünschte sie immer in eleganter Toilette S 
sehen, das wußte sie, und deshalb schmückte si 
sich stets mit Sorgfalt für ihn.

Unter dem duftigen Meidersaum wurdest 
ihre schmalen, seinen Füße, die in elegante > 
Schuhen nuo seidenen Strümpfen steckte 
sichtbar. Und der Flioderzweig blübte " 
ihren: Gürtel.

Flicderdust in: M ai! ,,
Hans Ritter hatte auch starkes 

klopfen, als er Fee gegenüber saß. ^ §
Dann meldete der Diener, daß die 

aufgctragen sei, und Hans Ritter führte st ^  
Frau in das Speisezimmer, das mit ^  
unaufdringlicher Pracht harmonisch 
stattet war.

E l f t e s  K a p i t e l .
Schon am nächsten Tage b e s u c h t ?  » 

Ritter seine Mutter auf einige EnN?,"- ^  
gleich er sich die .Zeit dazu ^ * ? l t ^ ' 
muhte. Er wollt? gern näheres 
Mutter über den Bc-sna, seiner Fra« 
denn Fee sprach lein Wort mit ihm s.-^hrlst 

Seine Mntltw berichtet? n.inso an- >ch 
rtz.r, nur von itzr.'m Sckwb >"  ̂ ' 
s'na.h sie nicht.

' (Fortsetzung folgt.)
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-der sich zur Regelung der päpstlichen Fra-s Pretiosen, die Lhmn von verschiedenen

i i . Z  M T l i s n m  K u S e k  M i '  

hv 'skhZ W W Lsche
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung"-) 
S t o c k h o l m,  28- März. Die „Pravda" 

veröffentlicht einen Beschluß der Sowjets

i gcn nach Nom begeben hat, pflog, wie
Petit Parisien" berichtet, vor seiner Ab­

reise eine längere Unterredung mit Clemen- 
cean, der bereits mit Orlando und Sonnino plünderten den 
konferierte.

Aiiiqliedern des ehemaligen Kaiscrbauses 
als Geschenk erhalten hatte und die Thums

reqierung, wonach diese mit allen M it te ln ' Uhr trug- p-korny besah die Uhr und fand
die Einsetzung von Räteregierungen nach ^  T--H ! d a ra u f^ -  InM «!-« des g««-,-r.en
russischem Muster in ganz Europa betreibt-- niker, die Lxplofion-aefahr für Luftschiffe z u ^ . " '^  ^  ^ ^
Zwecks Durchführung dieses B-schlusseS ' vermeiden, zu einem'Erfolge durch A n w e w  s ^ n  zu Hause noch mehrere solche

Wird für die nächste Zeit eine international- B e l s t ^ t e k ' r a u c h  den Dieb an, den polizeibekannten ̂ . -  . - ^ stoff geführt haben. Bisher war Helium sehr, ^   ̂ ^
Konferenz aller den sowsets nahestehenden, ^  aber in Amerika u e u e !^ " -  p - ^ a  k, der den D--vstahl enigestand
Parteien noch Moskau cinberufen. Gleicki^ l^liumhaltige Quellen entdeckt, so daß d i e s j ^  verhaftet wurde,

Gas jetzt nur noch den zwanziatausendsteu
Teil des vorkriegspreises koste. Da Helium
völlig unverbrennlich ist, können jetzt dis

hinunter bleiben von uns besetzt und die.
starke Festung Belfort hat ihre Schlüssel
überliefern müssen. — Soldaten der Süd-

Schwager Zu beaufsichtigen hatte. Diebe« armee! An Euch ist es jetzt, nach Eueren 
Roffer, in dem sich die, großen Woffentaten der Welt auch zu zeigen,

Pretiosen befanden, ganz aus. Der Diebstahl s daß die wahre Bildung in den germanischen
wäre vielleicht überhaupt nicht an den s Bolksstämmen wohnt. Sitte, Milde, Scho-
Tag gekommen, wenn nicht Detektivinspektor i nung, Rücksichtnahme dem überwundenen
pokorny in IDrschowitz zufällig einen j Feinde gegenüber tun dies! gez. Freiherr von
Anaben getroffen hätte, der eine goldene Mantenffel." Ich selbst bin bis Ende Ju li

1871 auch in  deckt besetzten Landesteile gewe­
sen und kann aus eigener Anschauung bestä­
tigen, daß w i?  die in  dem Armeebefehl ent­
haltenen Worte in weitgehendstem Sinne in  
die Tat um-gesekt haben. M it den Einwoh­
nern der crschiüden enStädte, wo uns der 
Befehl hinfübrte, haben w ir im besten Ein­
vernehmen gelebt

einer

dann, sie 
solcher Nhren. 

Revision in der Mahnung traf

Zeitig wird die bolschewistische Propaganda 
erörtert. Diese soll durch ständige geeignete 
Agitatoren besorgt werden. Die Machthaber 
^er Regierung haben zu diesem Zweck einen 
eigenen Kredit in der Höhe von 115 M il­
lionen Rubel bewilligt.

C W la n ö  M  k M M  w f o k l W n

KB. H aaa. 26. März. Der bollöndvttw 
»Nieuwr Courant" meldet ans P a r i s : 
England sei fest davon überzeugt, daß nur 
ein b a l d i g e r  F r i e d e n  der Welt die 
Ruhe neben könne und sei deshalb gewillt, 
einen Frieden, der ein Kmrp' omiß zwischen 
Vision und C cw w cmu daisicU '.anzuncbii en 
damit die Welt r-cht in eincm Chaos vc,sin!e.

D ie  G L im m u N g  dti 
D er „A u a « t i"  r u ft r>ach dem .SowfeL".

(Trahtbericht der „Marburger Zeitung" )
Z ü r i c h .  26. Niärz. Der „Avanti" 

greift die italienische Negierung wegen ihrer 
angeblich r e a k t i o n ä r e n  Haltung heftig 
an und erklärt, das italienische Proletariat 
kenne nur noch einen einzigen Ruf und 
dieser laute „ S o w j e t " .

D'ck> d e r  p  L a t t i c h e n

F m y p .
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
Z ü r i c h .  26 Diörz. -Lmdchal Ämjette,

Eine zeitgcMätze Ermrisrung. Dem 
-Vogtlärvdischen Anzeiger" wird geschrieben: 

..linker boutioer Tiefstand und die nnaerü-

Wvchenaus -
weis für das Stadtgebiet Marburg (Z iv i l­
personen): Diphtcrie: verblieben / .  zu­
gewachsen 0, geheilt 1, gestorben 0, ver­
bleiben 0 ; Scharlach: verblieben 0, zuge­
wachsen 0, geheilt 0, gestorben 0, ver-sollte angeblich Berlin bombardiert werden,

»^bindert worden sei i S^-nüber veröffentlicht und gut ^  y, ^ ^ i l t  2. gestorben 0. verbleiben 0 ;
stlUstandes verhindert worden fei. j durchgesuhrt worden war. W ir waren rn den > qz, nerDliefien 2 -n-iemachsen 8 ae->

T ic  Medizinische» .  FstSnHrAcn ersten Tagen des Jänner 1871V0N Paris ab- ib U l/y ,  ae'torbcn o/verbleiben 5. 
De«tichl<r«d» geeen d»e j -marschiert, möglichst in der Richtung auf Or- i - - ,
htockave. Die medizinischen Fakultäten aller - HanS, dann links abbiegcnd durch die Cote 
deutschen Universitäten forderten sämtliche und den Jura gegen Bourbali und seine I 
medizinische Fakultäten der neutralen Länder j Armee. Hier kam es am 1. Feber 1871 zur i 
sowie den Präsidenten Vilson auf, ^daß zu  ̂G^^ch^ibnugss hlachk bei Poniarlicr und nach ^

E iR fltzs 'önöe? . 

Kosac-Engelharts Privatlehranftalt in

Folgen der Blockade überzeugen soll, ins- Armeekorps, zu welchem das Kolbcrgsche suchen um Schillgeldermäßigung sind Seim
besondere vor, den Sterbefällen, vom Siech Grenadierregiment Graf Gncisenau, in wel-- Leiter Kovac, Marburg, Kaiserstraßc 6, ein-
tnm und vom frül'zeitigeu Altern in deutsch . diente, gehörte, wurde zur Besetzung znbringen.
land und in Deutschöfterreich. Auch die medi- s Juradepartement angewiesen. Hier er- i -----------------------------------  »'
zinischen Fakultäten der feindlichen Staaten folgender Armeebefehl: „Soldaten der i An der Priuat-Lehronstalt Legat in Mar»
wurden cingeladen, sich an dieser humanen. Südarmee! Ich habe die Freude, Euch wohl- beginnen am 1 A vril 191!)"neue Kurse
Astion zur vollst«,.dtL^n Bese.ttgung der verdiente Ruhe gönnen zu können. Seine -
Hungerblockade zu beteiligen. s Majestät der Kaiser und König haben auch F F ?s' " ,  1 - ' ^

Einstruchsdiek keim <fem-Fene« die Südarmee Waffenstillstand abschl'cßsn <̂«r a^nenstgrerbeu .deutsch und slowenisch), 
Cvef der P . sgsr G -aar-psrize i D e r. lassen. AScr selbst bei diesem ASschlßsst sprin- > Rechtschreib!": und GeschZftsaufsatz (deutsch
ehemalige Ttzcf der Prager Staatspolizei gen die Folgen Eures siegreichen Schlagens j und slowenisch), Rechnen in Verbindung mit
Statthaltereirm T  b u ni, 
der ehemaligen östsrreie 
die Schweiz ent.endet
seiner praaer ll'obnnng in Sinichow Schweizer Grenze warft, in die Augen. Ih r  
Nr. 1144 'v ie le 
zurückgelassen. - Es

m. der bekanntlich von ' bei Belfort, Eures unaufhaltsamen Marsches Grundzügen der einfachen Buchführung, 
manschen Regierung in über den hohen Jura, durch den ihr 'n i'lm i- deutsche und slowenische
worden war beste rn gen Kämpfen die lebte feindliche Armee über . -  . .

»hnnna in S.nichow Schweizer Grenze warft, in die Augen. Ih r  ^ a c h - .  N-chere Auskünfte ,n der Pnvat»
wertvolle Gegenstände räumt kewe d r eingcnontme en Positionen; Lchranstult Legat, Marburg, Biklringhof-
waren dies besonders alle drei Departements bis Lons le Saunier gaste 17, 1. Stock. Prospekt frei.

^  « R « A » I Ä L L S  W . U LÜ LL  » 8 8 R « L  k R ü I «  U  SonsstlO nsctrsm s.

, ̂    ^ ^  ̂ ^ '-B

Endssgeferttgke g ib t au f die A nnonce des! W M  j
K e rrn  Kobacher bLkam ü, dah es ih rerse its  kcn ier 

 ̂E h re n e rk lä ru n g  bedarf, da die verbreiteten s 

even M ö le r e r  falschen Gerüchts über den L c r r n  n u r  v a n !
F rü n le in  E r n a  M ü M  ausgehen.

FtlLners AL Lager Marburg

?  U W ü M  M U W

I M s i S K  !s .  M n c k c c ie i  

M Ä  >». K I l M K L
killigst 7n tiadan 1,ei

- - -  M a?rt.«''Ä? erpen w ird  Hegell s .d r ^«ten Gei-alL W--  »
k / Ä N L  M E B B Z L .  N ß K S N L D A .  L L  f - ' t  D c.' M '-v » - ,. , .  Rcch-smiwä-t.

kNRitwych drn v is  28 M ä rz

Nas Luxusbad
Lchlagerluslspiel tn 3 Akten.

dörsilre krre lr ürr Nälsr
Lclauspiel aus dem willen Westen in 4 Akten.

»« « « ' « « ' i Voran Zeige: Samstag den 29. M ä rz : K e n rry  P » r re » .  
de u tsch ke - N 'ü t w i . u U M  !

n -d  « 'ü 'zxin, per««»* in  B  e ,",« -avü ie  nnv garantiert echt und keimfähig, sind zu haben im

Offeriere

GüLtt- und GpeMmtOM-z, 
W e ize n , K lM m z  u n d  5-Lrfer ^

w' Waggonladungen (prima Kerrschaftswarc), promvte Lieferung.
V. Slesanooie, Daruoar, S tavvn'M . (Bin vom 25. bis
,28. März in Marburg. Kotel Meran, Zimmer 27.) 1260

Ist. 13g

Sage ein herzliches Lebewohl allen W« 

meinen Freunden und Berufskollegen. ^  „

G u j t K Ä  K M e s c h . V

lZ L ksa n ia Ä b Ä . INööi

Dortselbst sind noch

V "  L W  K ' G E c r lL L
zu haben sowie auch

LklMM ;« Si>r1e»»«?»gs».
Obst, tiemüse. ü tM L ii, L .  N z7<äN 1, 8llrWö88k; 12.

: DR Soeben eingelangt! 2lußergewöhickich schöner

§ k e !m -M e

.-tzie
..km zablreick'e Aukträae bittet K<n»»t»ek« K v»»e  ',  >

2  N r ü h le n I r r e L r r z y U ^ d e r  a  2 6 N  K r o n e n ,  
r  Tnrarm afchlne iv o o  Kronen, i  G ries- 
Vutzmafchine Kronen, 3 G vttire
^ e y ü W U n d e e . » o m p ? k tt ,  a  1 6 OO K s o u e n
^nd andere Maschtneneinrichlungen. Anzusragcn k̂ eî
^vstf Kürbisch, Kunst- und Walzenmühle, T illl.  1O6C5

lV is e b u r K S k -  ^ 2 L L ^ i r r L L . " ! O k s 5 L :

^  t ^ Ö D T f R  U s e K f Q Ü J S r  ) 3
pfsrrHofgersse 6

,^psiehlt sich zur Anfertigung aller Arten von Strickarbeiten;!»
!Ä  wardon St'Rmvfe nun Anstrichen anaenomnren. i - '.m kW M W » W » S M « W « W L S ^^ !

ß i

ophienplatz.
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Berfchredenes
Benzin zu kaufen gesucht, 
unter Nr. IVO an Bw.

Antr.
3741

s Ziege zu kaufen gesucht bei F. 
1 Lochmann, Roßbach «4, Pos! Ob. 

Grabsteine liefert alle Gaitun- > St. Kunigund. 
gen Franz Koban, Steinnietzmeist. 
in Kranichsfeld. 1o4!)4

10511

BolksschuNshrerin erteilt Pri­
vatunterricht n. flkachhilfestunden. 
Ansr. in Gerw. 10442
S große Kummete werden für 2 
kleine umgetanfcht. Adresse i« der 
Bert». 10803

Größeres Quant. Weingeliiger
zuni Brennen wird gegen ants 
Bezahlung zu kaufe» gesucht. All- 
leägc an N. §. Gchroek, Spezerei, 
Aiktringhofgaffe 13. 3762

Tausche neue Herrenschuhe, eleg. 
amerikanische Fasson Nr. 44 für 
10 Kilo weißen Zucker. Adresse in. 
der Berw. irurui

Wer gibt mir Mödcl auf Nöten. 
Wuktliche Zahlung, monatlich 
100 K. «ud sicherer Gutsteher. 
Adresse m der Vsrw. 3738

DoubvnK an Wirdervsrküuser. 
bat billigst abzugeben A. JvamiL. 
Haupiplatz 21. 10S46

Zwei junge Wvlsshmide oder 
Dobermauupintscher zu kaufen 

10331 s gesucht. Lederfabrik Anion Deck» 
Nächst., Marburg. 3759

GasthauS, Weinschank v. Buffett 
auf Rechnung gesucht. Nnir. erbet, 
unter ,Buffet' an Berw. 10848
Tausche blaue Seide fiir schwarze. 
Seide. Auszahlung, auch Lebens- 
miitel. Adresse in Vw. 10376

Soldat
Ueber-

lajjung einer Geige. Antr. unter 
»Geige" an die Aerw. 10372

Armer leiraSblieidcr
Littet edle llKohltätrr um

Kosttzläke siir Handelsschüler u. 
Handelsschüler sucht Privat-Lehr- 
anstatt Legat, Biklringhofgasse 17. 
1. Stock. I03ü.o
Derjenigen Krau, wclcheMon- 
lag den 24. Zucker für Klot uin- 
tauschtc, wurde in meiner Abwe­
senheit aus Irrtum 4 Meter ge­
geben. Vitie daher den Nest zu- 
rückzubriugen. Mühlgaffc 26, I. 
Stock. Tür 13. 3787

Gut erhaltener Ainrig, große 
Statur, gegen Zucker. Eier und 
Geld. Briefe unter „Sch." an die 
Berw. 37ö'->
W er schneidet (kastriert) zwei­
jährigen Eber. Ansr. Burgpintz 8.

Diejenige Frau, welche die 
Annonce Gebe 16« K. Belohnung 
für eine Wohnung" in die Zciiuug 
gegeben hat, wird ersucht, die 
Arreste in der Derw. abzugeben.

H n verkaufen

Feuerfeste, vinbmchsichere W rrt- 
steimkaste«, sowie auch Kassen 
zum einmauevn sind zu verkaufen 
bei Firma Franz Schell. Kunst- 
»nd Kasseuschlvsterci, Marburg, 
Käruüierstraße 31. 10207
tHraögitter, BlumvAkörbe 

für G ruft- und Kinsrir'oungs 
flittcr und Ginkichrt» tvre sowie 
Blitzableiter und Montierungen
empfiehlt Firma Kranz Schell,
Kunst-- ». Kastenschlosserei, Morb. 
Kärutncrstr. 31. 102e)8
Bier Zuchlferkcl 
Nntcr Rotwein 15

zu verkaufen 
105SS

Neues dunkelbl. Kcidenkoftüm
zu verkaufen. Gerichiohofgaste 16, 
1. Stock, links. . 10S49
Kleiderkasten, pvliiieri, Küchcn- 
kredenz. Küchentstch, Kinderwagen, 
I  weiche Belten zu verkanten. 
Anzufr. in der Berw. 10324
Eingelegter Bettschemcl, dlller- 
tum und eingelegter Tisch zu ver­
lausen. Nnzusr. in Berw. 10525

Wer interessiert sich sür den Kust- 
ballsport und zur Trgründung 
«iner solchen Mannschaft. Adreß- 
«ngabe unter „Fußvalliport" an 
die Berw. 10557

R m liM e n

Grammophon mit zirka sechzig 
Platten zu verkaufen. Magdalenen- 
gaste 17, Tür 5. 1058»'
Damenfahrrad zu
Adresse in der Äcrw.

verkaufen.
10388

Gut erhaltene echte Lederst ose 
für Zehn- bis Vierzehnjährigen 
unzerreißbar, Preis 160 K.. An- 
zufrageu Erzherzog Giiqenstraße 
Nr. 8, 1. Stock, Tür 5. ' 10.341

HauS mit Barten, für Pensionisten 
ge-ianet, zu verkaufen. Anzufragcn 
in Verwaltung. 10484
Schöner Best» in unmittelbarer 
Nähe der Stadt Marburg, mit 
20 Joch Grund, zu verlausen. 
Burggasse Nr. 20 2437
Kleiner Besitz mit Haus wird zu 
pachten gesucht bis 10.000 K. 
Realitatcnbüro „Rapid", Herren 

gasse 28, Marburg. 10510
Ein llstöckiges Hauet iuit4A«l>u- 
ritumsn, varterre. für Geschäft 
geeignet, Geichäfisbeteiftgiiug mit 
20.000 oder <>0.000 K. an irgend 
-ineiu gutgehenden NnteiuehMkv 
Anir. unter „Medoliitc" au b>« 
Verw. 10583

Au kaufen gesucht

Gold und Gdülfti-tt!? kaust 
Privater zu besten Preisen Dei- 
taillierte Anträge unter „Diskret" 
an die Verwaltung. 245"!

Abzugeben: Nflasterztegel, Äe- 
Wölbzlegcl (Rekontra). Bruch- 
mauerziegel. Hohl- u. Firstzieqel, 
Oirsinisziegek, Stallpflasterziegcl in 
den Ringöfen Mcllingberg und 
Noßwein. Nnsr. Mcllin-berger 
Ziegelwerke Marburg, Mellinaer- 
straßc 23. 10231
Wegen Abreise zu verkaufe» 
Politieries lltackikästchen, Bücher- 
clagere, Herrenschirm, Damen- u. 
Kiukcrhüle aus Etrok, Herren, 
krü-zen Nr. 40, weißes Geschirr, 
Tuchlavveu für Kinder. Heiren- 
goste 46, Tür - >. 10165

Zwei Wagen Diinger zu ver­
kaufen. Anzufr. Köruergasse 3.
Zwei fast neue Kiirdcrblufen 
lacht Jahre), Süuglingswäsche, 
Gartentisch, Fußball, Vogelhaus, 
Kinderschuhe wegen Abreise zu 
verkaufen. Änznfr. Volksgarwn- 
straßc Nr. 6. 3756
Kniehose und Weste für 15- 
jährigen Knaben, fast neue Damen- 
Strohhüte zu verkaufen. Adresse 
in der Verwaltung. 10808
Ein Waggon 
zu verkaufen. 
Marburg.

schöne Erdäpfel 
Kartschowin m ,

3752
Zwei Paar neue Halb sch oste 38 
zu verlausen- Er-berzog Eugen- 
straße 5, 2. E t„ Tür S. 10585
Aller Himaesplegci mit Gold«
rahmen, alte Sessel, Altertümer, 
zu verkaufen. Ansr. Bw. 10388
Zwei elegante, fast neue Dauern- 
hüte preiswert zu verkaufen. 
Anzufragen Tkgetthosfsiraßc 55, 
2. Siock, links. 10508
Drei schöne Herbstschwriire zu 
verkaufen. Jos-fzass- 2». 10523
Kticheneinvichtniig für ein

größeres Äostlokai oder Hotel, 
ein Eis kästen, Packpapier und 
Verschiedenes für ein Geschäft, 
Schankgläser, Eisrnbctt und ein 
Belt samt Einsatz zu verkaufe». 
Burggaffe 8, Trafik- 10589
Frische Eier in Originallisten zu 
1440 Stück gegen persönliche 
liebernahme oder Voreinsendung 
des Betrages von 40 Hellern per 
Stück bei Em. Suppcmz, Rohttsch 
zu haben. 1804
Hans samt Feld um SOOOO K. 
zu verkaufen. Drauwcilcr Nr. 7, 
Vobcrsch. U60Y

Harte Betten, Drahteinsah, 
Nochtkastl und Hängekaiteu zu
verlausen. Gerichlshvfgassr 32, 
2. Stock, Tür 10. 3766
Neue weiße Makchandschnhc 
Nr. 6 >/, billigst zu verkaufen. 
Aniusrag-v Gerichtshofgasse 32 
L. Stock, Tür 10. 3785
Papier- u. GaOnvtcrticKeschüft, 
prima Posten, samt neuem In ­
ventar sofort preiswert zu vcr- 
sausen. Anzufr. in Vw. 10582
Sehr gut erhaltener Kutschier- 
Ivage», sowie schöne Speise- u.
Saalkarloffcl zu verkaufen. An- 
-ufragen in Pobcrsch, Zweftcn- 
dorferstrasse 10. 10897
Ziichrsibrrrcin zu verkaufen. Adr 
in der Verwaltung. 10604
Schöne, hochstämmige 
bäume, nur edle Korten, zu ver­
kaufen. Adresse in Gerw. 10603
Prima Sant- un''- Speiselav- 
tosfcl zu verkaufen. Pob-rsch, 
Franstaudenerslrahe 6'.» !0602
Schwar-er neuer Tvidonhi't »u 
verkaufen. ?1nfr. in Vw. >0601

Schaues Pferd, Stute, 
kaefeu Niirggasse 20.

zu >.-ei- 
10199

Zwei neue staike Ggsthaui-tilcho 
o 2.,',0 laug, großer Tisch und 6 
Kettel, 2 Hängekasteu zu verkaufen. 
Wildenrainerg. 8, Tür S. 10506
Herren-- und Damcoiabrrad und 
eine Lrauuledinne kNoifetakch'', 
auch schöne Ehamvognsr-. Vllein- 
und Bieraläscr zu habe». Wilden- 
raincrgossc 8. Tür 5. 10507

TVeisAaschen» 7/10 BvataiKe» 
kaust Puael und Ros,i»aun,Ata>- 
burg, Gofieuplatz 3. <>33
Höchste Preise gahle ich si 

unten cmgcaebene Gegeustiinde u 
zwar für alte Gchubladekmteu mit 
«nd ohue Aussatz, alte Schreib, 
kästen, geschnitzt oder eingelegte 
HLugeküstcn, ebensolche Sessel nutz 
Tische, bau» alte Dtoikutzren, FI-- 
auren, Kerzcnluster, alte Gläser » 
Porzellangcschirr, überhaupt aste 
Altertümer. Tntzel, Ehrenhuuseu.

Kaufe Mi'rbel, eiuzeiue »der 
ganze Einrichtungen, Wäsche,Bett­
zeug, Echuhe, auch ganze «er- 
laffenfchafteu. Komme sofort m-.d 
zahle gut. Tiitzei, Ehirnhausen.

Schöne kragende Ziege n. oiiteu
'Apfelmost zu verkaufen. Neiier- 
straße I, i. Stock. > 10734
7jährilv' Etute, Doppel Ponv 
samt Eiusponucrniagcn zu ve.- 
kaufen. Anzufr. Humboldlgaste i>. 
Melling. 10556

300 Liter Obst mast z» »erkaufen.
7ldresie in der rgx.m 746

6 > u t  - r b a i t c u e s  K a l i v r o i »  z u  v e r ­
kaufen. Kolonie. N-.'dtkNbacheraojse 
Nr. 7, von 12 bis 2. 10573
<e»«k;st«ch (Eick»«'), aeeianct ür 
SMiniede- oder Fleisckiboner-Am- 
l-oß. son.e Bahrniaichiue u»d 
Schraubstock,» verkaufen. Anzu 
krans» bei Franz Novak, Pabnua. 
Kranichöftld. 8745
"Hst erhaltene Sivaer Näftiua
fcktino
Anrusr

p r - i s w e r f  z n  
in der Ver,w.

v ' r k a n i e u
10578

Kchwo-,« Hnsc. siir ichlanke 
Mittcl-Tiatur, sowie kurze Knabett- 
hsse für 7 bis 8 Jahre zu ver­
laust» - Aftldeurau,ergösse Nr. 8, 
3. Stock. Tiir 11

Echter Eckendorfcr-kKlin tstlrftden' 
se>»r»n, solvst alle iibriaeu Ge- 
inüsesamen zu baden bo l-ra»; 
Hitler, Teg?tttzoffktr»f,e, 1055 "

Lagecfnft, OLOft rit-v, .gut er­
halten, zu »erkaufen. Kartfchowin 
Nr. 162, neb. Aögcrer. 10495
svrthvwergvil zu verkaufen. Burg­
giss« 20. !S498
klutschlvl'wnarn 
Kurzpässe L4

zu verlaus, n. 
10486

«alontrpp iH  3X8'/.. schön u. 
nicht abgenützt, gegen Lebensmit­
tel e»e»t. Draiiftav'ung gruicht. 
Adresse in dn Nerw. IVllOÜ
-W«t»stasch«v, leer«, rcinge 
waschen, Nheinweinsorin, ob braun 
oder grün kaust Franz Rudi j» 
Marburg, Billa AlwieS, Melliug- 
herg 64- WS92
>» »  W , » » ,  „  - - - - - ....  -  ---

NrnstKesGirr 
Anrgz»,st 26.

r« »erkaufe»
!04st7

Wrißer OrchesterSltit»»!i«t str 
<ik«s!hoirs, pr«üfv.'e>-r zu verkaufkn. 
«nsr. Franz J»sesstraße 20, Vast. 
tz»u§. 10522
Schwere trächtige 
eiu Zuchtfchwein 
Lendorserstraße 64.

wueit 
v«rko.».fen 

. I kst M
Zwei iiiindcrivägen, Kiedenzeu, 
Tische, Betten und Verschiedenes 
zu verkauscu. Ease Drau. l05>,-0

Ä«.? m k 'ie n  M m h t

sfräulcitt sucht mübl. Zimmer
eventuell mit Klavierbcnübuua. 
Andlmveh, Fäibergaue 3,1. Stock.
30 K. Belohnnnst demjniigen, 
der mir eineL—8,«iinmerigcWoh­
nung mit Küche verschafft. Zuschr. 
unter „Junges Ehepaar" an die 
Verw. 10-99
M öbl. Zimmer womöglich mit 
ganzer Verpflegung für ein Fräu­
lein gesucht. Antr. unter „Vikit^ 
an die Wcrw. 3757
Ein bis zwoi Zimmer, elegant 

möbliert, mit Kücheubciiützung siir 
zwei Personen gesucht. Offerte an 
die Bern«. 10681
Gntc Bclohriunst demjenigen, 
der einem linderlosen Ehepaar eine 
Wohnung mit Zimmer und Küche 
sofort oder ab 1. Mai verschafft. 
Gefl. Zuschr. unter „ I .  G." Elisa­
bethstraß- 24, 3. S t„ Tür6. 10584

G M m m s n c h e

Ka„smännischr.Krakt,30Jabre 
alt, Heimkehrer deutscher Natio­
nalität, als selbständiger Arbeiter 
in der Gemischtwarcn-. Manufak­
tur- »ad Lebensmittelbranche be­
reits tätig gewesen, vollkommen 
branchclundig, kautivnSfähig, lucht 
dauernden ebensolchen oder ähn­
lichen Posten. Gest. Zuschriften 
erbeten unter „Tüchtige Kraft" 
an die Berw. 10562

Anständiger M ann sucht Be­
schäftigung'als HauSdieucr oder 
sonst passende Stelle. Spricht gut 
deutsch und slowenisch. Adr, sie in 
der Berw. 10537

Wirtschafter, in allen Zwei­
gen der Landwirtschaft und der 
Viehzucht sehr tüchtig, deutsch und 
slowenisch, verbeiratet, kinderlos, 
die Frau tüchtig im Kochen und 
Haushalte, sucht Stelle. Selber 
in geschtcn Jahren und kann jede 
Wirts hast selbständig führen. Ge­
fällige Anträge an Josef Scher- 
binek. Vonigl a. G.-B. 3658
Krüulcin, beider Landessprachen 
mächtig, wünscht als Verkäufen» 
unterzukommen. Ansr. Bw. 3781

Für ein 16jährige» Mnüisten 
vom Lande, das sich abrichtcn 
läßt für alle», wird eiu Posten 
gesucht. Lohn Nebensache. Reflek­
tiert wird auf gute Behandlung. 
Adresse in der Berw. 3748

O f f M k  S M k N

Verläßliche, esirl. HnuSMcistrr- 
lentc gesucht. Borzustellen König, 
Tegetibosfstraßc 1. 10551
Ne t«s Lrhrmädöhrn mit Be­
zahlung wird ausgenommen. Ma-
schinsirickerei Jakitsch, Pfarrbos- 
gasie 6. 10505
Einfache, solide Kuchjn >"it län­
geren Zeugviisen wird zu »einer.
deutschte Familie in Marburg 
unter guten Bedingungen für 
dauernd per 1 April aufgenommen 
Tappeiuerplatz 8. 10528
Oiehr gesund.' Ttiitzc fiirS Land, 
Ilm -bung Nstrbings gesucht. 
Selb-- in«n tüchtig in Führung 
des HaiiSya'tcS, nett, rein, arbeit 
sain sein, Kochkoun.nisse haben, 
ob - ohl kochen nickt verlaagi. 
Solche aus gutem Ha»sc u. über 
Referenzen versü re» sowie ei» Heim 
und gute Mensche» suchen, bevor­
zugt. Ndtcss« in Berw. 10577

«tzaranliert echtes Kernlil, Listr 
31- K.. z-rka 36 Liter Weiagelagcr, 
dapvel! gebrannt, st-öne Zwiebel, 
per kka. 1 K, D«:>-z«vekschkk-.-. 
verschi-dene (äewürze. lull. Aepfel. 
vcr Dg. K 1 2», Toilette-ScHe 
vu'- Schuhbänder tFriedeniwaie) 
be-i'aust A. L Se!,rvck, Spezerei,
.ütrinoholgopc 37!', >

>2 Stück seine Damentzrn'.vctt.
neu, rem 
verkaustn. 
waltuna.

'einsu
Adresse

tue"werk z» 
in der Ver- 

10432

Tststst 41. Belohnung demjc- 
uizen der mst zu meinen Sachen 
verhelfen würde. Wäsche Mono­
gramm H. S., Elnna-Silberbesteck, 
Hcrren-A,iztige für große Figur, 
grau und schwarz weiße Vor­
hänge, ftemtzk, sowie verschied-ne 
andere Sache». Adresse 1 Hilde 
Hoderschnik, Lava Nr. 19 bei 
Eilli. 10568

Junger brauner Dachshund 
verlaufen. Abzugeben gegen Be­
lohnung bei Steinbrenner, Stadt- 
bauamt. 10607
Vrrkore«» eine Tigcrplüschdecke 
von der Draubrücke big Franz 
Jvsekstrasie. Der Finder wurde 
erkannt uub wird eriucht, dieselbe 
ui der Perkostraße 18, bei Schle­
singer abzugeben, bet sonstiger 
Anzeige. 10570
Verloren auf dem Wege 
den Windenauerivald nack

durch
Noß-

wcin ein dunkelblan gestreifter 
me FinderDameuschirm. Der chrlil 

möge denselben gegen Belohnung 
bei Komar, Bnrggasfe 13 ab­
geben. 10609
Jene Dame, die am 14. März 
nach Wien gereist und in Leibnitz 
von einem Marine-StabSnnter- 
vffizier in Kupee vergessenen Man­
tel (Kragen) zur Aufbewahrung 
übernahm, wird Höflichst g,beten, 
bekanntzugeben, wo der Mantel 
abzuhoten wäre. Kouba Franz in 
Klagensurt, Villachersiraße 63.

Kokses,ponöenz

Junge, intelligente, hübkche Damc 
sucht die ehrbare Bekanntschaft 
eines ebensolchen (akad. gebild) 
Herrn. Musiker bevorzugt. Briefe 
erbeten unter „Uneigennützig" an 
die Verwaltung. 3767
Herr wünscht, mit geschiedener 
Frau vvcr Witwe ein gemein­
schaftliche» Leben zu führen. An­
träge unter .Gute Existenz" an 
die Verwaltung. 3764
Lebenslustiges, flottes, hübsches 
Fräulcitt, vermögend, sucht Be­
kanntschaft mit einem seinen ge­
bildeten Herrn. Zuschriften unter 
„HeiratS m i' an Berw. 3760
Jener H e r r  aus Leiterzberg, der 
am Freitag den 20. M ärz von ? 
nach Marburg fuhr, wird, da 
persönlich der Mut fehlte, auf 
diesem Wege gefragt, ob ein 
Wie ersehen möglich. Adresse er­
liegt in der Verwaltung unter 
dem Namen des OrteS, wo wir 
eingesiiegen. 3744
Jenes rc-zeude Kr-iulcin, 
durch ihr rastigeS Gesichter!

das
und

ausfallend schöne, kleine, mit Lack­
schuhen beneidete Fußerl glühende 
Bewunderung hervorricf, wird ge­
beten. ihre Adresse unter . Ent­
zückender kleine» Mädchen" in der 
Verwaltung abzugeben. Brauner 
Seidsnhut u. ebensolcher Mantel.
Junger Mann, intelligent, juckt 
ebensolches, hübscbeS Frl., nicht 
über 19 Jahre, zweck» lustigem 
Federkrieg keuncn zu lernen Zu­
schriften unter „Flott" an Berw.

W - W c k « W «
fast reu und

VMUM 
zu verlaufen.

M a f , G r m z M f e 3 L

Jov^er Ivcküger kaufmännisch ge- 
bilbeiee M onn wird kür eine 
Drunuenverwcljung gesucht. Ansr. 
in der Berw. 10.579
Ticustniäd«'"'« für Hu»S- »Ud 
Gartenarbeit bei guier Brhaudlg. 
nnd Lohn wird zu kl-iuer Famil.e 
sofort anfoeuviumcn. Pobersch, 
Noi'cgg-rgaije 1.8. 1657 t
Kistsche«'- der auch Mirfchafts» 
sichren besorgt, wird bis I. Aprils 
ausgenommen Adr. Berw. 10.583

Neil- Brdtenccu! übriu Tag 
oder Nachmittag gesucht. Anfr. >n 
der Berw. W610

SH»«»«.' östäudiger Pferdestoll 
„,b  dojugehöriaer Heuboden und 
Remise z» vermieien. Franz Jvsef-
Praße ßSasthauv. lOSOI

Eine öftere FranenSperso». 
vtt'lüfiich und anständig, wird 
für rin Kind vebst Verrichtung 
häuslicher Arbeiten bei guter Ver­
pflegung und entsprechendem Lohn 
sesucht. A. L. Schröck, Spezerei. 
Vilrin-Hofgasje 13. 3783'

Nr. 67 — L5. März 1610.

Ä e iL -

»  KE R V
sowie k'isrzcir große 
siir Wiederverkäufe!.'. — 
jedes Quantum. Bitte 

zu verlange»,

Auswahl,
Karbid

Preislistt

M iM S  V . »§?«»»!
Ob. Hcrrengasic 39. 

Jede»« Eamötag gefchlofsr»

liri-Ion 8i« okns Kerahiung einer 
VormiOliingkgoküIir ckurok <üo

Tlentruis: 1.1N7, a. l).. l.aiickrtr. 10 
ä̂ eriongsn 8i> ckon Icovtenkreien 
fstoi-nak «inos lioamtsn rrvecl» 
istüaie-ipraehs acksr restrsiken 8ie 

uno ldro IVürieafto.

in  dilttArzzaM wie
auch Siebe jeder A r t  Kv 
de« billigsten TageH 

preisen im

LsiMömgksW
Soptzienplatz. -

G rd ä p fe !
M ö h re n
A W e Z ,
GLsarkLLloML
K m fe»
R o sm e n
< L se r

GkWslessch
. KürbsÄöS
verkaufen billigst Je rausch und 
Gcrhold, Domplatz 2. 284t

Aepfel

G p M M
S ro c k -K W k lE

A e m m k Ä ffe s -G fs a tz

S M M 'k k M tt

M tL M s o h a
W a M se Z fe
To^e!ß§fe«f§
B r e m M

empfiehlt 1'üiO

zirka bOO Kg. gute
-uSgcs. Mnschanz- 
ler abzugeben. Te> 
a-tihossstr. 83 im 
ckeschäftslokal. An- 
zafragen von 10 
bi» 12. 10564
Brrpncktrm a

der Graöttühung im Stadtpa^ 
Für da» Jahr 1919 kommt dst 
Gra»»ützung -um Anbot. 
Werber haben sich zu verpflichtet 
dem Stadtverschöncrunasvcrci» d>̂ 
benöiigten Fuhrwerke beizû tellc»' 
Offerte sind bis 28. März eu d'N 
Obmann des Bcreines, Ehrisi'-'f 
Futter, Ferdiuandstraße 3, Ä 
richten, wo au-v näbcre AuSkuw 

erteilt wird. 1 0 ^

Aoli»«r junger Hen- sucht nivtzl. 
Zimmer «v«i(i- restie» Seil bei 
netter Familie, womöglich in der 
tziähe der Lxthergasse. Äulr. erb. 
unter B. 30" au Vw. 3769

K D Ä O A L O G O O
«M P r im a  sieirifchsr WA

L i» « «

Ml! k!Si!
K S ib W  Z. S. 

DiWlSK K.
Holr«« Tapezierer, nnd

Eiseimröbrl

M öbl. Zimmer eventuell mit 2 
Betten zu vermieten. Adresse in 
der Berw. 10596

V e k w r m - G L s m M n

B tk iü rru  vor längerer Zeit 
brauner Bisammusf. Abzugeben 
gegen Belohnung Melliiigcrstr. 12, 
2. Stock. 3768

(plombieri)
bei

H e rd .  S o t t ü ' i m r
LrgekttzvUskrafie SS.

zu sehr billigen 
in einfacher uno vor 

nehmer Ausführung-
Ganze Einrichtung«" 
Einzelmöbel in ° u r , 
Holzarten und Stila rt
w Freie «es-chtigung- I  
8  Nein Kaufzwang- ^
W Prownzve^and. „
"  Kataloge frei.

.B e ra n tw o rÜ ic h e r S c h M le t t «  t . L . :  « l o i »  M a l .  —  Druck und  V e r la g  von  L e o p . « r a l i k S  E r b e « .


